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veaustufe höher. Seit kurzer
Zeit werden auch Sprachen
wie Kroatisch oder Chine­
sisch angeboten.

Damit das vielfliltige
Sprachangebot aufrechterhal­
ten werden kann, wird derzeit
ein Kursbeitrag in der Höhe
von EUR 25,- eingehoben.

Zum Schluss möchte ich
jeden Leser und jede Leserin
auffordern sich zu überlegen,
entweder eine Fremdsprache
im Studium zu lernen und!
oder seine Schlüsselkompe­
tenzen wie Rhetorik, Zeitma­
nagement o.ä. weiter zu ent­
wickeln. Es macht sich nicht
nur im Lebenslauf als inter­
essanter Zusatz gut, es bringt
einem auch im späteren Le­
ben weiter!

x

x

x

x

Kontaktadresse des Insitutes für "Sprachen, Schliis­
selkompetenzen und interne WeiterbUdung":

Scblögelgasse 91III
8010Graz
http://portal.tugraz.at/portal/page/portalffU_GrazI
ServiceslSprach_Postgraduale_Ausbildung

Bei den Fremdsprachen
habe ich Kroatisch, Spanisch
und Englisch belegt. Für
mich waren die Sprachkurse
sehr zeitaufwendig, weil das
Lernen von Sprachen mir von
jeher schwer gefallen ist. Ge­
holfen hat es aber doch ein
wenig und ich habe entdeckt,
dass Spanisch meine Lieb­
lings-Fremdsprache ist.

Fürjede Sprache bietet das
Institut Kurse auf verschie­
dene Niveaus an. Je nachdem
wie gut man seine fremd­
sprachlichen Fähigkeiten ein­
schätzt, wählt man eine der
Stufen aus (als Hilfestellung
hierfür bietet das Institut auch
Beratung und Einstufungs­
gespräche an). Bei positivem
Seminarabschluss, steigt man
dann jedes Semester eine Ni-

Englisch für TechnikerInnen WS

Eqliscb1l1lrll~"_;J~
Italienisch für TechnikerInnen WS

JWieJIIiscb ·.ftlrTecb"rM~SS
Französisch für TechnikerInnen WS

GS - Grundstufe 1 und 2 (Bei Englisch abweichende Dez.)
AS - Autbaustufe 1 und 2

PS - Perfektionsstufe (schriftlich, mündlich, professional meetings, u.a.)

Stand der Liste ist der 1. November 2010. Eine aktuelle Liste und
weitere Informationen sind im TUGonline erhältlich. Angaben ohne
Gewähr.

Dir fehlt die Fremdspra­
chenausbildung in deinem
Studium? Du willst deine
Präsentationstechnik ver­
bessern und dir wichtige
Fähigkeiten für dein spä­
teres Berufsleben aneignen?
Dies und vieles mehr ist an
der Technischen Universi­
tät Graz möglich und wird
vom Institut "Sprachen,
Schlüsselkompetenzen und
interne Weiterbildung" an­
geboten.

Alle StudentInnen der
TU Graz können die ent­
sprechenden Kurse belegen,
daher sind die freien Plätze
meist schon wenige Minuten
nach Anmeldebeginn verge­
ben. Hier ist Schnelligkeit
gefragt!

Ich selber habe Kurse wie
Diskussionstechnik, Kom­
petenztraining und Schreib­
kompetenz absolviert und
bin begeistert. Fast alles was
hier trainiert wurde, wende
ich heute in verschiedenen
Situationen an. Sei es als
Studienassistent oder bei
der Verfassung mei- .....---------------------------,
ner Abschlussarbeit. Angebotene Kurse "Fremdsprachen"
Dadurch, dass einige ,d~:':".j!j~.::~1~11:.i~JI7:
Kurse geblockt abge-
halten werden, ist es
oftmals leichter, die­
se in seinem, ohnehin
vollgefüllten Termin­
kalender, unterzubrin­
gen.

Es bringt aber Spanisch für TechnikerInnen WS
nichts, sich die Semi-
nare nur als ,,Frontal­
unterricht" änzuhören.
Hier ist aktives Mitar-
beiten, Ausprobieren Chinesisch für TechnikerInnen WS

und Üben angesagt. i~~~~!MJ.~i?f,;'~·~·;
Mit der richtigen
Gruppendynamik ver­
gehen acht Stunden
im Block wie im Flug
und es macht richtig
Spaß!

Andreas Neuhold
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Angebotene Kurse "Schlüsselkompetenzen"
s

Erfolgsfaktor Schreibkompetenz x

Erfolgreiche Teamarbeit in Projekten

x
x x

x x
Gesprächsverbalten, Diskussionstechnik und Rhetorik x x

x
x x

x x
Selbstorganisation, Zeitmanagement und Arbeitstechniken x x

KmrimnoiJgjrion, Teamarbeit und Motivation" x
Erfolgreiche Rhetorik und professionelle Präsentationstechnik x

x

Stand der Liste ist der 1. November 2010. Eine aktuelle Liste und weitere Informationen sind
im TUGonline erhältlich. Angaben ohne Gewähr.

Egiraffe ist fünfJahre alt!

Andreas Neuhold

Egiraffe-Gründer-Euer
team

DI Martin Wiessflecker
Andreas Neuhold
(webmaster@egiraffe.net)

sollte tunlichst vermieden
werden. Schon gar nicht soll­
ten PTÜfungsantworten aus­
wendig gelernt werden, nur
weil die letzten beiden Klau­
surangaben annähernd ident
waren. Die nächste Klausur
kann aus gänzlich neuen Fra­
gen bestehen!

Wir hoffen, dass die Egi­
raffe noch lange am Markt
bestehen bleibt und weiterhin
eine Unterstützung für ein er­
folgreiches Studium bildet.

Es sollte auch überlegt
werden, ob nur stur nach den
Online- Unterlagen gelernt
wird. Meiner Meinung nach
ist es besser, auch das Skrip-
tum zu lesen. Jeder der regel-
mäßig die Lehrveranstaltun-
gen besucht, das Skriptum
liest, und dann PTÜfungsfra-
gen zum Lernen hernimmt,
ist bestens auf jede
Klausur vorbereitet. r--riiiiiil------------..,

Auswendiglernen ~ Webtipp .
an einer Universität ~ http://www.egrraffe.net

ein Rufzeichen neben der je­
weiligen Datei, betätigt wer­
den. Danach kümmern wir
uns um die betreffende Datei.
Niemals ist garantiert, dass
die Infonnationen aus dem
Netz fehlerfrei sind.

Lang, lang ist es her, als
Martin und mir die Idee
kam, eine Webplattform zu
programmieren, auf der je­
der seine Studien- und Prü­
fungsunterlagen online steI­
len kann. Und somit war die
Webplattform unter http://
www.egiraffe.net geboren.
Im Oktober 2010 feierte die
Egiraffe ihr fünfjähriges
Bestehen.

Die Plattfonn ist bis zum
heutigen Tag kostenlos. Die
Finanzierung erfolgt über
Werbeeinnahmen. Sollte je­
mand gerne diese Idee spon­
sern, freuen wir uns natürlich
über jede Fonn der Unterstüt­
zung.

Vor fünf Jahren war das
Kopieren von Lemunterlagen
noch total "in". Heute lädt
sich jeder einfach zu jeder be­
liebigen Zeit PDFs aus dem
Internet herunter. Dabei darf
niemals vergessen werden,
dass dieses System nur dann
weiterlebt, wenn auch jeder
neue Unterlagen online stellt.

Wenn jemand FeWer in
bestehenden Unterlagen fin­
det, so kann der Meldebutton,
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